
Aufgabe 1: FXUV,1 bezeichnet den aus der 

Röntgen- und UV-Leuchtkraft LXUV von 

HD 189733 folgenden und auf eine Astro-

nomische Einheit normierten Fluss:

FXUV,1  
LXUV––––––

4 p a2
 0,025

 
W/m2.

Das sind rund 0,02 Promille der irdischen 

Solarkonstante. Die Röntgen- und UV-Pho-

tonen des Sterns bewirken dann bei der 

Effizienz e einen Massenverlust m
.

 von:

m
.

 e  8,04  106
 
 FXUV,1––––––

W/m2   RP–––
RK


3  MP–––

MK

–1

	   aP––
AE

–2 
kg/s.

Mit LXUV  7,1  1021 W und e  0,01 ergibt 

sich eine Verlustrate von:

m
.

 2,75  106 kg/s  2750 
Tonnen–––––––

s
.

Aufgabe 2: Ein Teilchenstrom der Teil-

chendichte n und der mittleren Teilchen-

masse µ besitzt die Dichte r  n µ. Bei der 

Geschwindigkeit y gehört zu einer Quer-

schnittsfläche mit Radius RP der Massen-

strom:

m
.

W  r y p RP
2.

a) Mit n  3000 Teilchen/cm3, µ  2,3  

1,6726  10–27 kg für mit 15 Prozent Helium 

angereicherten Wasserstoff, y  190 km/s 

und RP  1,151 RK (RK  7,149  107 m) 

strömen auf den Exoplaneten Sternwind-

teilchen ein mit der Rate: 

m
.

W 4,66  104 kg/s  46,6 
Tonnen–––––––

s
.

b) Der Frage, ob der Sonnenwind zur Be-

schleunigung der entweichenden Atmo-

sphäre beitragen kann, soll hier über ei-

ne Leistungsbetrachtung nachgegangen 

werden: Welcher kinetische Energiefluss 

steckt in beiden Masseströmen? Als na-

türliche Geschwindigkeit für die abzulö-

senden atmosphärischen Atome und Mo-

leküle sei die Fluchtgeschwindigkeit yesc 

des Exoplaneten gewählt, obwohl Teil-

chen der äußeren Atmosphärenschich-

ten schon mit deutlich geringeren Werten 

entkommen können. Die Fluchtgeschwin-

digkeit folgt leicht aus der Energiebetrach-

tung eines Teilchens, das aus dem Unend-

lichen mit Anfangsgeschwindigkeit null 

den Potenzialtrichter des Exoplaneten 

hinabstürzt und dabei bis zur Planeten

oberfläche Geschwindigkeit aufbaut: 

½ m yesc
2  G m M/RP. Für die Atmospäre 

gilt dann E
.
Atm  ½ m

.
yesc

2  4,87  1015 W 

und für den Sonnenwind E
.
W  ½ m

.
W y2  

4,96  1016 W. Je nach Kopplung könnte die 

Antwort demnach »ja« lauten.
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Lösungen und Gewinner

Die Aufgabe dieses Heftes fin­
den Sie auf Seite 22.

Zum Nachdenken

Wer war’s im November?

Es war Annie Jump Cannon (geboren 
am 11. Dezember 1863 in Dover, 

Delaware, gestorben am 13. April 1941 
in Cambridge, Massachusetts). Gebo­
ren wurde sie als Tochter des Senators 
und Schiffbauers Wilson Lee Cannon 
und dessen Frau Mary Elisabeth Jump. 
Zwischen 1880 und 1884 studierte sie 
Physik am Wellesley College in Mas­
sachusetts. In diesen Jahren verlor sie 
auch ihr Gehör durch eine Scharlach­
erkrankung. 

Nach dieser Ausbildung zog Cannon 
für mehrere Jahre wieder nach Delawa­
re zu ihrer Familie. Im Jahr 1892 reiste 
sie durch Spanien; nach ihrer Rückkehr 
veröffentlichte sie unter dem Titel »In 
the Footsteps of Columbus« ein knapp 
50-seitiges Büchlein mit eigenen Fotos 
ihrer Reise – zugleich eine Werbung für 
die Rollfilmkamera Kamaret des Kodak-
Konkurrenten Blair Camera Co. Die Ka­
mera war erst im Jahr 1891 auf den 
Markt gekommen. Das Büchlein diente 
auch als Werbegeschenk auf der Welt­
ausstellung in Chicago.

Nach dem Tod der Mutter 1894 
kehrte Cannon zunächst 1896 an das 
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»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge­
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nachdenken« auf der Homepage von 
SuW www.sterne-und-weltraum.de als PDF 
finden. Ältere Fassungen: → DAS HEFT → 
Ausgaben-Archiv → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na­
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó Lösungen, die nach dem ange­
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

Die 32. Runde
Mit dem Juni-Heft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus­
gabe im Mai-Heft 2013. Löser mit mindes­
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken! � AMQ

Hauptpreis der 32. Runde
Die Firma Hofheim Instruments, Hofheim, hat 
für die 32. Runde ihren 8-Zoll-Leichtbau-Reise
dobson im Wert von 1080 Euro als Preis ausge­
lobt. Zusammengepackt ist es ein nur 8 Kilo­
gramm leichtes Handgepäckstück, aufgebaut 
ein leistungsstarker 8-Zoll-f/4-Newton in Gitter­
bauweise auf einer klassischen Dobson-Montierung. 
Das einfach zu handhabende Gerät ist stabil und soli­
de aus Aluminium, Edelstahl und Birke-Multiplexholz ge­
fertigt. Aus dem umfangreichen Zubehörprogramm erhält 
der Gewinner Zubehör im Wert von 224 Euro: einen Leucht­
punktsucher, ein Friktionssystem, einen 1,25-Zoll-Adapter 
und einen Laser-Kollimator. www.­hofheiminstruments.com

2. Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fort­
geschrittene ist der Refraktor Bresser 
Messier AR-102/1000 im Wert von 699 
Euro geeignet. Die superstabile Mon­
tierung und die Benutzerfreundlich­
keit setzen in dieser Preisklasse neue 
Maßstäbe. Gestiftet von Fa. Meade 
Instruments Europe, Rhede, Westfalen. 
www.meade.de

Kreuzworträtsel  
Lösung aus SuW 10/2012: Supererde

Gewinner aus Heft 10/2012
Gewinnspiel: Buch »Abriss der Astrono-
mie«: Wilfried Schwarze, 30952 Ron­
nenberg. 273 richtige, 8 falsche Einsen­
dungen. Lösung: 1c, 2c, 3a.
Wer war’s: Buch »Anschauliche Astro-
nomie«: Thomas Kunzemann, 32361 Pr. 
Oldendorf; Walter Geitz, 90552 Röthen­
bach/ Peg. 86 richtige Einsendungen.
Kreuzworträtsel: Kopernikus-Planetari
um von AstroMedia: Adolf Heß, 
63069 Offenbach. 74 richtige Einsen­
dungen.
� Herzlichen Glückwunsch!
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Annie Jump Cannon
Wellesley College zurück und nutzte eine 
Anstellung als Assistentin dafür, ein Mas­
terstudium in Astronomie zu beginnen; 
am Mädchencollege Radcliffe in Cam­
bridge durfte sie zudem als »special stu­
dent« Astronomie hören. Im Jahr 1907 
schloss sie in Wellesley mit dem Master 
ab, 1918 erhielt sie einen Ehrendoktor­
titel von der Universität Delaware, drei 
Jahre später wurde sie an der Universität 
Groningen promoviert, und 1925 verlieh 
ihr die Oxford University die Ehrendoktor­
würde.

Edward C. Pickering stellte sie 1896 
in Harvard als Assistentin in seinem in 
Kollegenkreisen scherzhaft als »Harem« 
bezeichneten Team an, das mit der Fer­
tigstellung des Henry-Draper-Katalogs 
betraut war. Mit Williamina Fleming und 
Antonia Maury leistete Cannon in der Ar­
beitsgruppe wesentliche Beiträge, darun­
ter bei der Klassifizierung der Sterne. Sie 
teilte die Sterne nach ihren Spektren in die  
Klassen O, B, A, F, G, K und M ein.

So klassifizierte Cannon einige hun­
derttausend Himmelskörper (manche 
Quellen sprechen von 230 000, andere 
sogar von 350 000); zwischen 1911 und 

1915 bearbeitete sie pro Monat bis zu 
5000 Sterne. Biografen berichten, dass sie 
obendrein bei Kontrollen noch Jahrzehnte 
später die Sterne fast perfekt in dieselben 
Klassen einteilen konnte. Cannon veröf­
fentlichte auch zwei Kataloge von Verän­
derlichen.

Ungeachtet ihrer Leistungen als Kura­
torin der Fotografien in Pickerings »Ha­
rem« erhielt sie erst 1938 eine Anstellung 
am Harvard Observatory als ordentliche 
Astronomin. Seit 1934 verleiht die Ame­
rican Astronomical Society den Annie J. 
Cannon Award in Astronomy für herausra­
gende Dissertationen. � A.L.
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